
HG Sosein als Geschöpf eingeschrıe- spiele können reizen,; gedanklıch weılter
ben ist 32) dıfferenzieren.

Wiıe be1 anderen Arbeıten bleıibt Jürgen Schroer

auch hıer dıie begriffliche Präzısıon hın-
ter dem (Glanz der Vısıon zurück aber Hubertus Blaumeiser, Martın Luthers
auch darın hegt der €e17 dessen, Was der Kreuzestheologıe. Schlüssel seıner
unruhige Gelst Boftf edenken o1bt. Deutung VOoN Mensch und Wiırklıch-

Jürgen Schroer keıt ıne Untersuchung anhand der
Operationes In Psalmos (15 9-1521)

Paderborn 9095Leonardo Boff, ıne C rde In eıner Boniıitatius Verlag,
S76 Seıten. Kt 98,—.Zeil: Patmos- Verlag, Düssel-

dorf 9094 124 Seıiten. Gb Z 50 Das VO  — dem katholischen Theologen
und Priester Hubertus Blaume1iser VOI-Aus der ethıschen und polıtiıschen Per-

spektive des Südens NSeTrc Welt und gelegte Werk über das Denken des

hre Ziviılısatiıon sehen, wıll Leonardo Reformators ist kontroverstheologisch
sehr bemerkenswert. Der VerfasserBoff uns Augen und ren, Vernunft

un alle Sınne öffnen Also Iragt nach beabsichtigt, das VO  —; Luthers
theologıa CTUCIS anhand VOIl Luthersden Merkmalen der ‚„‚anbrechenden pla- 7 weıter Psalmenvorlesung (T5 - 7

netarıschen Gesellschaft” und nach noch einmal NCUu Z Sprache brıin-
dem, Was dıe Christenheıit einer

SCH Seine Arbeıt besticht durch dıe
Zivılısatiıon beıtragen kann Den Gründlıichkeıt, mıt der 1mM Detaıl

Prozelß der „Mundıialısıerung” wıll orscht
also nıcht dem Markt und seinen egall- Nach einem Forschungsüberblick legts1ierenden Kräften alleın überlassen, Blaumeıiser 1m zweıten Kapıtel ıne
anders als die Macht- und Besıiıtzelıten Analyse VoNn vier Zentralstellen Aaus
des Südens, dıe sıch dem Schema des Luthers Psalmenvorlesung VOT, die AdUu$S-
Nordens und se1Nnes Kapıtalısmus ANSC- drücklıch VON Kreuz und Theologı1epaßt haben Um ataler ware C5S; WECNN sprechen. Verifiziert und zugle1c VCI-
die1e chrıstlıchen, nıcht 11UT( tieft wiırd die Bedeutung der Wendung
lıschen, aubDbens und Bekennens durch theologıa CTruCcCIs durch dıe Untersuchung
egalısıerende Tendenzen des Vatıkans ein1ger verwandter Leıtbegriffe 1m
beseıitigt würde („sogar der Vatıkan hat Gesamttext der Üperatıones in Psalmos:
Jjetzt seınen ‚Bıg Mac* den eltein- verbum CruCIS, sapıentıia CrüCcıs! I1UX
heitskatechısmus”). Hıer, autf der Suche Der zweıte Hauptteıl entfaltet in ı1e7r
nach dem Beıtrag des Christentums SR Kapıteln dıe theologischen Konsequen-
Gestaltung des Jahrhunderts ist Boff A der Kreuzesperspektive. Im Wort
be1l seıner Sache AL eın Christentum VO Kreuz erfährt der Mensch, WIE
der Befreiung ist mundıalısıerbar" VOT ott iıhn steht und WIE ott
5.69 SO dürfen WIT hoffen über ıhm handelt. Als sapıentia CTUCIS welst
alle Wıdersprüche hınaus“ (S 24) Die dıe Kreuzestheologıe dem Menschen
Vısıon eıner Kırche, die nıcht VO Angst den Weg Gott, indem S1€e klarstellt,
un sıch selber, sondern VON der Hoff- Was wahre Gerechtigkeıt VOL ;ott (vera
NUNg für dıe Welt Jesu wıllen getrie- lustıtia) un:! wahre Gotteserkenntnis
ben wırd, kann Schwächen In der Ana- (vera sapıent1a) bedeuten. Dies stellt
yse verzeıihlich machen. Und Wort- Blaumeıser in einem breıiten Rekurs auftf
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lutherische Chrıistologıie heraus und quente Be1igabe \40)  —; deutschen Überset-
erhebt neben eiıner inhaltlıcher ZUNSCH be1l lateinıschen /Zıtaten, dıe

In den Operatıones eınen dıdaktıschen Einleitungen und dıe Tans-Aspekte
bestimmten theologıschen Ansatz dıe parente Methodık gul angeleıtet und
Einheit VON Leben DZW. Spirıtualität und gehen sehr bereichert AdUus der Lektüre
Theologıie), ıne bestimmte epıstemolo- dieses Werkes hervor.

durchgische ethode (Erkenntnis Bleıibt 1U dıe Frage, der Ver-Erfahrung bZw. Leıden) und ıne SspezIl-
tısche Hermeneutıik (Verborgenheıt fasser pomtiert dıe katholische un!

dıe lutherische Tradıtion überzeichnet:unter dem Gegenteıl). alg roter Faden durchzıeht dıie typısıe-Als drıtten Hauptteıl ergreift der rende Unterscheidung zwıschen einem
Autor in einem s1ehbenten Kapıtel dıe katholiıscher TIradıtiıon verpflichteten,lutherische Kreuzestheologıe In ihrer harmonı1ebewußten „sowohl als uch‘‘
bleibenden Aktualıtät als ‚„„Erbe und (et gt) und einem lutherischen, adıkal-
Herausforderung‘. Dabe1 hält ein1ge prophetischen antıthetischen „entwederfür dıe Lutherforschung keineswegs der‘  ‚0 (aut aut) das Werk enDbDarselbstverständlıche Ergebnisse fest.
Hervorstechend ist dıe adıkal relat1ıo0- sıeht sıch der Verfasser herausgefordert,

eınen /ugang Luther gewınnen,nale Anthropologıe Luthers, die das
Substanzdenken der scholastıschen VOIN dem her beıde Posıtiıonen wen1g-
Theologıe notwendigerweılse sprengt STteENS für die untersuchten Schriften

Luthers ıhre Berechtigung zeigen. Mıiıt-und damıt ıne gehaltvolle kontrovers-
theologische Debatte auslöst. tels der oben genannten paulınısch-

lutherischen Kreuzes-Hermeneutik SCSprachlich e1ß sıch Blaumeiser lıngt ıhm, Luthers Theologie als ıne
eıner Darstellungsform verpflichtet,
dIe nıcht 11UT für Eingeweihte“ (S 23) „ITheologıe des Neıin  o oder besser, als

ıne „J1heologıe des unter dem egen-das Lesen seiıner Untersuchungen VCI- te1l verborgenen Ja“ charakterıslieren.
ständlıch und einem theologısch- Damıt ist der radıkale Geschenkcharak-asthetischen Genuß * macht. Es gelingt ter der gottgewırkten Rechtfertigungıhm, neben der theologisch-wiıssen- und der Mensch als „sSımul Justus l PCC-schaftlıchen Darstellung der edanken
Luthers auch dıe spirıtuell-existentielle cator‘“ ebenso festgehalten WIe der kon-

Aufruf ZUT Entscheidung, dieDımensıion der theologıa CruCIs Predigt ZUTberühren. S o erfahren sıch Lesende
durch dıe klare Sprache, dıie konse- Donata
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